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1. Hoam sollt i geh, da sollt i bleibn,  

d'Kugl sollt i nehma, d'Kegel sollt i scheibn!  
Hoam geh' mas net, da bleibn mas net, 
d'Kegelkugl scheib' mas net!

2. Hoam sollt i geh, da sollt i bleibn, 
meiner Muatter sollt i d'Erdäpfel reibn! 
Hoam geh mas net, da bleibn mas net, 
meiner Muatter reib' mas net!

 T/M: Im ganzen süddeutschen Sprachraum mit unterschiedlichen Texten bekanntes Wirtshaus- und Heimgehlied. 
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1. Fein sein, beinander bleibn,  

fein sein, beinander bleibn!  
Mags regn oder windn oder obaschneibn.  
Fein sein, beinander bleibn,  
fein sein, beinander bleibn!

2. Gscheit sein, net einitappn! 
Gscheit sein, net einitappn! 
Es steckt oft der Fuchs in der Zipflkappn.  
Gscheit sein, net einitappn! 
Gscheit sein, net einitappn!

3. Treu sein, net außigrasn! 
Treu sein, net außigrasn! 
Denn d'Liab is so zart wiar a Soafnblasn.  
Treu sein, net außigrasn! 
Treu sein, net außigrasn!

4. Frisch sein, net ummermockn! 
Frisch sein, net ummermockn! 
Und geht a dei Häusl und d'Liab in Brockn.  
Frisch sein, net ummermockn! 
Frisch sein, net ummermockn!

 T/M: In Altbayern und Österreich weit verbreitet, wohl nach Ignaz von Schmuck (1810-1882), Kitzbühl, gedruckt 
bei Werkmeister in "Oberbayerische Volkslieder und ihre Singweisen" (Miesbach 1893, Nr. 55).  


